
DIE ALPEN 12/200344

SICHERHEIT, MEDIZIN, RETTUNGSWESEN

Realistische Übung
Am Jakobshorn im Raum Fuxägufer
wird den Besitzern eines LVS nun die
Möglichkeit geboten, die Anwendung
ihres Gerätes gratis und ohne Anmel-
dung in einer quasirealen Lawinensitua-
tion mit mehreren verschütteten «Op-
fern» zu üben. Mehrfachverschüttungen
erschweren die Suche zusätzlich. Das
Trainingsgelände besteht aus einer Zone
von fast 100 mal 100 m in mässig steilem
Gelände und simuliert so einen Lawinen-
kegel. In dieser Zone befinden sich 16 in
verschiedenen Tiefen im Schnee ver-
grabene LVS-Sender, welche dank der
grossen Batterieautonomie den ganzen
Winter im Schnee verbleiben können.
Von einer Steuerzentrale aus können die
LVS-Sender mittels Funkbefehl aktiviert
werden. Wie bei einem Lawinenunfall
kennen die Trainierenden die Platzie-
rung der Sender nicht.

LVS nicht ausgraben
Anders als in der Realität werden die
LVS-Sender nach der genauen Ortung
nicht ausgegraben. Die endgültige Loka-
lisierung erfolgt mit der Lawinensonde.
An den Sendern sind Kunststoffbehälter
mit definierten Tastflächen sowie ein
System zur automatischen Trefferrück-
meldung angebracht. Wenn die Trainie-
renden mit ihrer Sonde die Kunststoff-
behälter treffen, gilt der Sender als ge-
funden und sendet kein Signal mehr aus.

Rasch realisiert
Die Anlage in Davos entstand auf Initia-
tive der Sektion Davos des SAC. Zusam-
men mit der Landschaft Davos, den
Bergbahnen Davos/Klosters, der Schwei-
zer Schneesportschule Davos und dem
Eidg. Institut für Schnee- und Lawinen-
forschung SLF wurde die Anlage in kur-
zer Zeit realisiert.1 a

Gem. M tlg .

1 Finanziell unterstützt wird das Projekt von
der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt
(SUVA), von Davos Tourismus und der UBS.

Piz Bernina Alpine Safety Center

Für die Wintersaison 2004 ist das 
«Piz Bernina Alpine Safety Center» in
unmittelbarer Nähe der Bergstation
Diavolezza/Bernina eröffnet worden.
Zum permanenten Lawinensuch- und
-sondierfeld gehört auch ein Lawinen-
lehrpfad mit Selbsttest. Informationen
unter www.diavolezza.ch

Neuausgabe des Merkblatts1

Achtung Lawinen!
Das populäre Merkblatt Achtung
Lawinen! wurde vollständig überar-
beitet und neu aufgelegt. Es richtet
sich an den selbstständigen Touren-
geher. Das handliche Format, die
konzentrierte Information und die
ansprechende Gestaltung sollen
einerseits zur Auffrischung des Ge-
lernten ermuntern – zu Hause oder
unterwegs. Andererseits dient es als
Ausbildungsunterlage.

Der Inhalt umfasst die wichtigsten
Grundlagen der praktischen Schnee-
und Lawinenkunde und stützt sich – 
unter der Federführung des Eidg. Institu-
tes für Schnee- und Lawinenforschung
SLF, Davos – auf den Konsens verschie-
dener Verbände und Organisationen
(SAC, J+S, Swiss Ski, Armee usw.). Kern
des Merkblatts ist die von Werner Munter
formalisierte Methode zur Beurteilung

der Lawinengefahr in drei Stufen mit
den zentralen Kriterien Schnee- und
Wetterverhältnisse, Gelände und
Mensch (3$3). Beim Faktor Mensch
werden neu einige Beispiele mensch-
lichen Verhaltens angefügt, die bei der
Analyse von Lawinenunfällen immer
wieder zu Tage treten. Integriert wurden
auch die Kernpunkte des vom SAC he-
rausgegebenen Merkblattes zur «Reduk-
tion des Lawinenrisikos». Die grafische
Darstellung der elementaren Reduk-
tionsmethode wurde um den Aspekt der
Hangexposition und eine Liste mit risiko-
erhöhenden und risikovermindernden
Faktoren erweitert. Weiter finden sich
auch Grundlagen zur Lawinenbildung,
zum Lawinenbulletin (mit erweiterter
Interpretationshilfe) und zur Lawinen-
rettung. a

Jürg Schweizer, SLF Davos

1 Das Merkblatt liegt in Deutsch, Französisch,
Italienisch und Englisch vor und kann unter Anga-
be von Anzahl und Sprache und einem frankierten
und adressierten Rückantwortkuvert (C5) bei SAC
Geschäftsstelle, Postfach, 3000 Bern 23, kostenlos
bezogen werden.


